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Anzeiger
ochenblntt für den Kreis Ovelgönne und das Amt

Siebenter Jahrgang .

Tiefes Blatt erscheint wöchentlich
zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Mttktvvch , öm 3 . JuiN .

Preis pro Quartal 7 >/? Groschen.

Inserate finden Dienstag re ^p . Freitag
bis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Die ge¬
spaltene Petitzeile kostet 1 Groschen.

1863

Zwischen zwcicn StrUdlchrin .
Frei nach dem Französischen des Oscar Cvmettant

von V . Birke nbiHst

ß ( Fortsetziiiig .)
ch „Mein Herr !" ciitgcgnetc er , „ sind Sie ein
, 8 Ehrenmann , mit dem iä > mich schlagen kann ,
ü oder ein Elender , den ich mit dem Gesängniß
H Bekanntschaft machen laffc » muß ? "
H „ Ich bade mich bei Ihnen entschuldigt, "

antwortete der Gentleman . „ Laut habe ich vor
H allen Personen , die Zeugen der Beleidigung ge-

^ wesen , mein liesstcS Bedauern ausgesprochen ,
- jl Mehr thnn kann ich iiicht . Wen » diese SatiS -

fackivn Ihnen ungenügend erscheint , mein Herr ,
E so ist hier mein Name . Es ist bekannt , daß er

>« einem Ehrenmannc aiigehort und ich stehe zu
Ihrer Verfügung .

^ Äüs der Karte , die Achilles aus den Hände »
H deS Gentlemans cntgegennahm , laS er : „ Colonel
^ Fenimor Hastings von Charlcsio » . " Am Ende

ie war mrt Bleistift bemerkt : „Zu Newyvrk bei

^
M . H . Nelsord , stkr . 18 , Quartier 5 . "

jj „ In einer Stunde , mein Herr, " sagte
H Achilles , „ werde ich bei Ihnen sein . Ich heiße
^

Achilles Mignct und bm der Freund deSHerrn
st» Julius Lekbeaii , den Sic soeben geschlagen ha¬
rr den lind der für diese schwere Beleidigung Gc -
n Nugthuung mit den Waffen von Ihne » ver -

^ langt . "
»

^
„ Ji > einer Stunde , mein Herr, " antwortete

. der Gentleman, " werde ich an dem Orte , der
^ ans meiner Karte bemerkt ist , nnd bereit sein ,
r Ihrem Freunde jede Gen,igthuung zn geben , die

^ er wünschen wird , waS mich übrigens nicht ab¬
hält , hier nochmals mein tiefstes Bedauern über
die bcklagenswcrthesle aller Beleidigungen auözu -"
sprechen ."

Damit entfernte sich Colonel Hastings . Auch
die beide » Freunde begaben sich, in ihr Hotel .

„ In Deiner Eigenschaft als Beleidigter, "
sagte Miguet zn seinem Gefährten , „ hast Du
die Waffen zu wählen . "

„ Ich wähle Len Degen, " crwiedcrte JnlinS ,
gts „ und Du wirst den Zeugen dieses groben Men -

i schen sagen , daß eö zwischen ihm nnd mir auf
Tod nnd Leben gehe . "

„ Die Beleidigung, " bemerkte Achilles , „ war
keine absichtliche und eS scheint mir , wenn Du
Deinen Gegner mehr oder weniger schwer vcr -

: wundest , wie ich hoffe , so wirst Du ihn als mit
f Dir quitt betrachten können . "

„ Ich werde ihn oder er wird mich tödten
' . . antwortete Julius auffahrend . „ Ich
4 will nicht , daß , so lange ich lebe , ein Mensch

mgcn könne , er habe mich beohrfeigt , wenn auch
» » r unabsichtlich . " ,

'
N " ch einer Stunde klopfte AchilleS an die

Thiirc des HanseS Nr . 18 , Qaiartier 5 .
Ein Jrländerin öffnete ihm .

. . Sie dem Cvlonel Fenimor HastingS ,^ - vre Person , die er erwarte sei da ."
am '

8iach einigen Minuten erschien der Colonel
in Begleitung eines Mannes von etwa 30
Jahren .

„ Erlauben Sie, " wandte der Colonel sich
a » Achilles , „ Ihnen meinen Freund , Mr . San¬
tiago Utrera a » S Ncii - Granada , vorzustellen . "

Achilles grüßte durch eine Verbeugung nnd
der Colonel snbr fort :

„ Meine Herren ! Ich lasse Sie nun allein ."

„ Sie wissen ohne Zweifel , Herr Utrera, " be¬
gann Achilles , „ was mich hierherfübrt ? "

„ Ja , mein Herr ! Und ich schließe mich auf -
richtigst dem ehrlichen Bedauern deS CvlcnclS
an , wie auch Ihnen selbst eine so nnglückliche
Beleidigung gewiß recht leid ist . "

„ Wenn eine so grobe Beleidigung öffentlich
einem gebildete » Manne zugefügt worden ist,
so ist Bedauern nicht genug . Ich bin gekom¬
men , mein Herr , » m mit Ihnen die Bedingun¬
gen eines unvermeidlichen Duells festznsetzt» ."

Neben Sic , mein Herr !"

„ Als Beleidiger bat Herr LeSbrau , den ich
hier vertrete , die Wahl der Waffen ."

„ In Frankreich mag
' S so sein , mein Herr !

I » Amerika ist es umgekehrt . UebrigenS nehme
ich für den Colonel jede Waffe an , die Sie zn
wählen belieben . "

„ Gut . Nehmen wir den Team !"

„ Ten Degen , weil Sie etz wollen . "

„ Die Gennglhnnng muß jedenfalls , um der
Beleidigung angeiiicsscn zu sein , so streng als
möglich sein , nnd ich habe die Ehre , Ihne » für
meinen Freund ein Duell ans Leben lind Tod
vvrziischlagcn ."

„ Eni Duell aus Leben und Tod ! Mein
Herr ! WaS hätten Sie denn verlangt , wen »
die Beleidigung eine absichtliche gewesen wäre
nnd Cvlonel Hastings sich nicht enlschuldigt
hätte ? "

„ Wir würden nichts Anderes haben verlan -
langen können . Aber, " fuhr AchilleS fort ,
„ ich handle hier nach dem iinersebütterlichcii
Willen deS Herrn LeSbcau und nicht nach mei¬
nem Gefühle und auS eigenem Antrieb . Mein
Freund will nicht , daß , so lange er lebt , ein
Mensch sagen könnte , er habe ihn , wenn auch
unabsichtlich beohrfeigt . ES sind Ließ seine
eigenen Worte . "

„ Nun , mein Herr , weil Sie daraufbestchcn ,
nehme ich den Kampf ans Leib und Leben an ,
insofern nicht eine Verwundung einen derKäm -
pfcnde » deS Gebrauchs deS ArmS oOer der Hand ,
die den Degen führt , beraubt . In diesem Falle
und nachdem ein VersöhnnngSvcrsuch abermals
fruchtlos gewesen , würde man die Fortsetzung
deS Duells oerschieben . "

„ So ist
' S auch gemeint, " antwortete AchilleS .

„ Nur , mein Herr, " fuhr Mr . Utrera fort ,
„ mnß , da die Gesetze deS Staates Staates New -
yprk ausdrücklich daS Duell unter Androhung
von Strafen verbieten , denen weder Sie , » och
wir Lust haben , „ ns anSznsetzen , der Zweikampf

wenn es Ihnen so gefällig ist, in dem Zimniek
stattfinden , daß ich im Augenblick als Fremde
im PrescotN - house bewohne ."

„ Ihren Vorschlag nehme ich um so lieber an ,
als mein Freund lind ich gleichfalls imPrcScott -
house wohne . "

„ Welchen Tag und welche Stunde bestens
men Sie ?"

„ Morgen , mein Herr , um 8 Uhr in der
Frühe . "

„ Morgen früh 8 Uhr werden Sie ans Zim¬
mer Nr . 2l2 erwartet . "

Höflich grüßend entfernte sich dann AckMeS,
von Vir . Utrera bis an die Thüre begleitet .

Das Dnel l.
Am andern Morgen um 7 '/ § Uhr Lerließ

der Colonel in Begleitung seine Freundes Utretek
seine Wohnung . Beide überschritte » öcnlknion -
sqnare und Broadwah und gingen nach PrcS -
cott - höuse .

Schweigend schritten sie eine' Weile neben
einander her . Der Colonel ergriff zuerst däS
Wort .

„ Ich habe mich schon oft geschlagen, " sagte
er , „ während meiner langen militärischen Lauf¬
bahn , zu Fuß , zu Pferd , ans dem Meet , auf
dem Land , mit dem Degen , mit dem Carabiner .
Meine heftige Natur treibt mich dazu , die Ge¬
fahr zu lieben nnd ihr zn trotzen . Und koch gehe
ich zn diesem Duell mit Trancr im Herzen . "

„ Glücklicherweise , Cvlonel HastingS , werde »
Sie , der beste Fechter i » dm Vereinigen Staa¬
ten , Ihre Person decken und zugleich auch Ihre »
Gegner schonen könne » . Sie werden ihn leicht
verwunden nnd , wenn cs nölhig ist , werden
Sie in mehreren Kämpfen ohne ernsten Aus¬
gang seine Geduld ermüden und sein Rachge¬
fühl gegen Sie abkühlen . "

„ Gewiß, " enrgegnete der Colonel . „Es freut
mich , daß dieser junge Mann , für den ich ein
besonderes Interesse verspüre , den Degen , meine
LicblingSwaffe , gewählt hat . Mit dem Degen
kann ich , wenn er darin nicht sehr stark ist, ganz
nach meinem Belieben handeln . Aber ich will
nicht , wie Sie mir Vorschlägen , seine Geduld
in Kämpfen ermüden , in denen er immer besiegt
wird . Nein , ich werde etwas Besseres thiin .
Wen » eS die Umstände zulasten , will ich von
ihm verwundet werden nnd da er mnthig ist,
wird er sich großmüthig zeige» . Beim Anblick
meines Blutes , da § er fließen gemacht , wird er ,
dessen bin ich sicher, dieHamd mchOznrückstvßen ,
die ich ib »> bieten werde . Dann wird Alles
vergessen sein und er , wenn er darauf eingeht ,
mein Freund werden .

"

„ Was Sie beabsichtigen , Calvnkk , ist ein be¬
wunderungswürdiger Zug von Edrlmuth , der
übrigens ganz Ihrer würdig ist . "



„ ES ist eine Handlung der Gerechtigkeit, "
erwiederte der Colonel mit Wärme , „ und in der
That würde ich mich schäme » , anders zu Han¬
del» . . . . Ich erinnere mich nicht , ans eine
sosche Weise beleidigt zn haben . . . . Wo znin
Teufel hatte ich meine Auge » , daß ich diesen
brave » Jungen für den ehrlosen Smilh halten
konnte ? Herr Lesbean hat einen klugen , offenen
und stolze» GcsichtsanSdrnck , während der Elende ,
den ich zn schlagen glaubte , im Gegenthcil in
seinen von allen Lastern und Sckändlichkeiten
durchfurchten Zügen daS Merkmal seines ge¬
meinen Charakters trägt . . . . Thuire , edle
Lucilic ! Gute , betrauerte Gefährtin ! Dem rei¬
nes Andenken durch * die schwärzeste Verläiun -
dnng zu verunglimpfen ! . . . O ! Der Mann ,
der sich nihmt , einer Fra » eine verbrecherische
Liebe eingeflvßt zn haben , ist sehr feig , wenn
er die Wahrheit rcdctz aber wenn er lügt und
wenn diese Frau nicht mehr da ist , lim den
Verlänmder Lügen zu strafen , dann ist er ein
verworfenes Geschöpf , daS die Verachtung der
ehrlichen Leute deS Schutzes der Gesetze der Ge¬
sellschaft für verlustig erklärt , kurz ein Smilh ,
d . h . das gemeinste Geschöpf , dem Gott daS
Leben gegeben hat . . . . Und diesen jungen
Franzose » habe ich für jenen Menschen gehal¬
ten ! . . . "

Der Colonel beendigte seine Rede nicht ; aber
eS war leicht seine Gedanken zu crrathen .

Von Nr . 18 im 5 . Quartier bis an PreS -
cott - house ist nicht weit . Der Colonel hatte
kaum die letzten Worte gesprochen , als er hinter
Santiago Utrera in daS Hotel trat .

Nasch stiegen Beide hinauf in das Zimmer ,
wo , sicher vor dem , Dazwischeiiticten der Polizei ,
das Duell vor sich gehen sollte .

Bald erscheinen auch Julius und Achilles .
Nachdem die Heide » Zeugen der Gegner einige

höfliche Worte auSgetaiischt hatten , fragte Mig¬
uel den Mr . Utrera :

„ Haben Sie Degen mitgebracht ? "

„ Nein , mein Herr !" antwortete der Letztere .
„ Der Colonel Hastings und ich wohne » gewöhn¬
lich nicht in Ncwyork und wir haben keine Waf¬
fen hier . Ich zählte ans die Ihrigen . "

„ Ich habe auch keine, " sogte Achilles . „ Aber
ich denke , wir können sie unS leicht verschaffen . "

Er klingelte einem Diener und trug ihm
ans , nnwerweilt bei einem Wassenschmid ein
paar Stoßdcge » zn holen .

„ Wir wollen "
, sagte er z » dein Kellner ,

n » i keine» Verdacht zu erregen , „ einige Gänge
zu iinserm Vergnügen machen .

"

Ter Kellner ging , um zu ihn » , waS ihm
aiisgetragen worden .

AIS Julius und Achilles flehen blieben , bat
Mr . Utrera sie , Platz zu nehmen , was sie auch
thateii .

Utrera setzte sich ebenfalls . Colone ! lhak
daS Gleiche .

DaS Gesicht von JnlüiS war rubig und
ernst , ohne Zeichen von Prahlerei , aber auch
ohne Furcht .

Die von Natur kriegerische » Züge des Co¬
lonels zeigten Wohlwollen mit Energie gepaart .

TheiluahiNkvoll betrachtete er JnlinS , und
man hätte eher meinen können , einen Vater zu
sehen , der den AnSgang eines Kampfes für
seinen Sohn fürchtete , als einen znm Duell be¬
reite » Mann seinem Feinde gegenüber .

(Fortsetzung folgt . )

Die Nilquelierr.

In der vom Präsidenten der geographischen
Gesellschaft zu London , Sir Nodcrick Murchi -
son , in der letzten Jahresversammlung gegebe¬
nen Uebersi -bt der Entdeckungen und wissen -
schasitichcn Neffen , welche im vergangenen
Jahre in verschiedenen Theilen der Erde vor -

gcnvmmcii worden , zog vorzüglich die Schil¬
derung der Eutcecknng der Nilqncllen die all¬
gemeinste Anfmcrksamkeil an . Wir gebe » in
kurzer Zusammenfassung die hauptsächlichsten
Züge aus Sir Noderick Murchisvns Rede , wel¬
cher die vor kurzem hier eingetrossenen Tage¬
bücher der Entdecker , der CapUäii Spcke und
Grant als Gniiidlage dienten .

ES ist jetzt fesigcsicllt , daß der See Nhanza ,
welcher ungefähr 3 — 4000 Fuß über dem Mee¬
resspiegel liegt , sich beinahe 150 Meilen süd¬
lich vom Acgnator erstreckt , welchen letzter » man
als seineNordgrcnze betrachten mag ; die Breite
des SccS von Osten nach Westen ist vermnth -
lich nock ' größer . Diesem weiten Bassin , nahe
dem Mittelpunkte der Nordküstc , entströmt der
Weiße N >! in einer Breite von 150 Aards und
schießt bald darauf einen zwölf Fuß hohen
Katarakt hinunter . DaS ist die hervorstechende
Tbatsache , aber keineswegs der Einzige Gewinn
der Entdeckungsreise . Westlich von dem großen
Lee liegt eine Gnivpc ( nicht eine Neide ) von
Bergen , von welchen einer die Höhe von 10,000
Fuß erreicht , und weiter im NW . befindet sich
ein anderer Sec , der Nzigs , der von NO - nach
SW . eine LängeiiauSdchnnng von 150 Meilen
hat » nd an dem » ordösttichstrn Endpunkte wahr¬
scheinlich mit dem Weißen Nil zwischen feinem
AnSflnß ans dem See Nhanza und Gondokoro
in Verbindung st -ebt . Ferner hat cS sich ergeben ,
daß die genannte GebirgSgruppe ihre Gewässer
i » den See Nhanza entsendet , und zwar in
größerer Menge , als Laß sie allein durch den
Werßcn Nil einen AbzngSkaiial haben könnten .
Zwar haben niedrere kleinere Zuflüsse dieses
Stromes ihre » Ursprung an der Nordküstc des
SeeS , und zudem ist Grund zur Annahme vor¬
handen , daß einSee von geringerer AnSdehniing ,
der mit dem Nordöstlichen Endpunkte deS SccS
Nhanza zusammenhängt , einen Fluß speist , wel¬
cher von SD . der, , naher bei Gondokoro in
den Weißen Nil mündet ; aber es bleibt doch
noch die Schwierigkeit , wie die ganze ungeheure
Wassermenae , welche sieh in den See Nhanza
ergießen muß , ihren Ausfluß findet : und hier
bietet sich , ans andere Beobachtung gestützt , die
Hhpothcse dar , daß der See wie einen nördli¬
chen , so auch einen südlichen Ausfluß besitze .
Es mag eine Wasserstraße zwischen dem See
Nzige und dein miildenähnUchen SecTanganhka
westlich von Zanzibar , bestehen .

Sind d >e Mondgrbirge - auch nicht erforscht ,
so sind sie doch ihrer angebliche » Schnechülle
entkleidet und in eine Gruppe oder vielmehr
sivei Gruppen anstatt einer Kette anfgcwst ; die
Hypothese von einer Anzahl von Seen , welche
die Aeguator - Negengüsse anfnehmcn und dem
Weißen Nil zusühren , hat sich als wahr erwie¬
sen ; daS periodische Steigen und Fallen dcS
Stromes ist uns den richtigen Grund zurückge -
sührt ; -die Möglichkeit einer Reise durch jene irr -
tbümlich so geuanntcu Wildnisse ist genügend
cvustatirt . DaS sind große Triumphe der Wis¬
senschaft , auch wenn für de » Handel oder den
Landbazi sich auS ihren Entdeckungen geringe
Aussichten eröffnen sollten .

V t' r m i s ch t e S .

Der deutsche -Lohgerber Calm zu Bcrnburg ,
der standfeste Verehrer der schwarz - roth - gotdcucn
Fahne , ist nun auch vo » der Poesie verherrlicht
worden . Einer unserer jüngeren Dichter hat
ihn in einem BvlkZliede besungen , de !» wir fol¬
gende Verse entnehmen :

Bei Gott , ein tücht ' ger Gerber ,
Ter solches Leder gerbt,
Ein echter deutscher Färber ,
Ter also köstlich färbt !

Als man in frecher Hetze
Ihm Thür und Thore zaust,
Steht er mit dem Gesetze
In seiner braunen Faust .
Fest sicht er , während Bunge
Mit angegriffner Lunge
Noch nach Geusd ' armen schreit.
Er steht gleich einem Thurme
Im wilden Wvgcnsturme ,
Mit dem Gesetz gefeit.
DeS Volkes zoni 'ger Trubel
Mischt sich mit Hellem Jubel ,
Wenn sich die Fahne bauscht.
Und deutlich hört ein Jeder ,
Wie aus dem farb ' gen Leder
Es also zornig rauscht :
„ Ihr lieben deutschen Leute,
Erst , dann , wenn alle Häute ,
Tie Tcntschlands Einbeit schen ' n ,
So ganz wie wir gefärbt sind ,
So ganz wie wir gegerbt sind,
Wird Teutschtand einig sein.

Nun — daS kan » lange dancr » !

DaS Serail deS SnltanS gilt » och immer
als die Verwirklichung der kühnsten Träume ,
welche eine anfö Höchste gespannte Sinnlichkeit
hegen kann und in mancher Beziehung ist iS
dies auch . Eine Französin , die in neuster Zeit
Zugang zu dieser Stätte unbeschränkter Macht
und Wollust gefunden , liefert nur Schilderung
dcö Harems auS den letzten Tagen deS ver¬
storbenen Abd ul Medschid und den ersten deS
jetzt regierenden SnltanS Abd ul Aziz , der wir
einige Züge entnehmen . Obwohl mit dem
LnrnS der französischen Schlösser vertraut , war
sie dock erstarrt von der fabelhaften Pracht der
Zimmer deS Serails . Namentlich das Bad dcS
SnltanS war feenhaft . Es wurde durch einen
Rundbau von Marmor und GlaS gebildet , die
Wände warm mit vcnctianffchen Spiegeln , die
TivanS mit Goldstickereien bedeckt. Tie Hähne
der Badewanne » waren reines Gold und die
Kuppel dcS Baue ? anS reinem Bcrgkrystall .
Abd ul Medschid war gegen die Damen deS
Harem - die Güte selbst. Dennoch vermochte er
nickt alle ihre Wünsche zu erfüllm . Eine der-
stlben , die schöne KatiraS , verliebte sich sterb¬
lich in eine » General . Der Sultan erfuhr eS,
anstatt nach alter Sitte sie in einen Sack stecken
und in teil Bosporus werfen zu lassen , schickte
ce sie dem General zu und sie ward dessen
Frau . Der Glückliche war eS freilich nicht in
jeder Beziehung . An de » nugrhcuren LuruS
dcS Serails gewöhnt , setzte KatiraS denselben
foct und bald hatte sie den letzten Heller vom
Vermöge » ihres Gemahls aufgezehrt . Dieser
bat den Sultan ihn nach der wohlfeilsten Ge¬
gend des türkischen Reichs zu versetzen . Der
Sultan aber war gioßinüthig genug , seine
Schulde » zu bezahlen und ihn in Cvnstantinv -
pei neu eiii - uiichten . Eine andere Haremsdame ,
Nauru , verliebte sich in einen griechischen Tau¬
genichts, , dessen ganze Beschäftigung eS war ,
Liebeleien anzukuüpfm . Eines schonen TageS
stand ein Fenster au der BoSporuSseitr im
Schloß Tolma Bagschi offen und Naura war
entflohen . Ihr Grieche führte sic '. '.ach Syra
und verzehrte tu aller Gemü ' hlichkcit ihre Dia¬
manten , Perlen und sonstigen kleinen Erspar¬
nisse. Als sie nicht mehr so viel hatte , um eine
Handvoll Feigen oder Datteln ; n kansen , ver¬
ließ er sie und heirathcte nach wenigen Wochen
eine alte reiche Wittwe . Um nicht zu verhun¬
gern , stellte sich Naura , die Peile dcS HarcmS ,
au ' S Waschfaß , erwarb sich daS nöthige Reise¬
geld , kehrte nach Consiantinopc ! zurück und
warf sich reuig dem Sultan zn Füßen . UN
der Beherrscher der Gläubigen ? „ Von der
Cultnr beleckt "

, wie Götbc sagt , glich er nicht
seinen Ahnherren , die Prinzessinnen in goldene »
Mörsern zerstampfen ließen , er versieb und
setzte der Reuigen ein Nadelgeld von 500 Pia¬
ster» ans . So rcfcrmlit sich Alles , Alles be¬

ginnt der Humanität und dem Fortschritt jü



f-„ ft,gen . Uiistcsckwäätt nlleitt önnsict dcrInä ' -

tcilgenich der betligen Ällianzidee » in den hob¬
le» Köpfen unserer dennttrakenstesserischen Basch -
kucnsreunde , die Arm inAnn mit öe » Scönaps -

kosnken ihr Jahrhundert in d >c Schranken
fvtdcrn . ^

Pferdefütteruug . Dieselbe Oliantität Hafer ,
womit ei » Pferd pefüttert wird , bringt eine

ganz verschiedene Wirkung hervor , je nach der

Zur , in welcher LaZ Füller gneicht wird . Sv

ist eS ein cntschieLener Vvrtheil , wenn man die

Pferde erst tränkt und dann futtert , und ein
Nachtheil , wenn nmgekcbrt verfahren wird .
So ist eS eine ga iz schlechte Geivvhnhcik , wenn
man den Pferden sogleich » ach ihrer Rückkehr
vo » schlvercr Arbeit Heu und Hafer reicht . Sie
fressen dann sehr gierig , kauen wenig und ver¬
dauen schlecht. Wenn ei » Pferd von der Ar¬
beit zurnckkommt , wo eS oft dazu noch erhitz !

ist , so sollte man cS erst hft Stunde ruhen
lassen , ihnen nach Ablauf derselben etwas Hc „ ,
'P Stunde darauf zu saufen und dann erst
Hafer geben . Auf diese Weise verhütet mau
Erkaltungen , denen die Pferde in Folge unvor¬
sichtigen TränkenS nnicrivorfeii sind . Diese
Regeln sind die Folge einer langjährigen Er
fahrnug , und wird , wer sic befolgt , mit seinen
Pferde » in jeder Bestehung gut fahren . Grob -
gcfchrvtencr Hafer » ährt besser als ganze Kor¬
ner und erspart man dabei wenigstens V- des
QnantnwS .

Das Platzen der Kohlrabi im Frnbjalwc
rührt daher , wenn nach dcm AnSpflanzcn starke
Nachtfröste cintretcn , wenn die Pflanzen in der
Mittagssonne mit der Krause begossen werde » ,
oder wenn die Winzeln durch Insekten beschä¬
digt sind , überhaupt durch 'Alles , was ans die
Lebensfähigkeit der Pflanze störend cinwirkt ,

Die Zwiebeln als Hühneifntier . In einer
englischen Zeitschrift werden die Zwiebeln als
ganz vorzügliches Hühncrfnlter , sowie als Prä¬
servativ und Heilmittel gegen Verschiedene Hüb -
nerkrankhnten , namentlich bei Bcrwnnduinftn
und Entzündungen des SeblnndcS , der Augen
und dcg Kopses empfohlen ( der wirksame Be -
siandthcil der Zwiebeln befiehl »meinem schärft »
flüchtigen Ocle . ) Man gebe den Hühnern , und
besonder ? den jungen , klcingehacktc Zwiebeln
mit Niehl vermengt wöchentlich zwei - oder drei¬
mal so viel als sie verzehren wollen .

Berlin . Ein Jagdabenkeuer , welches einem
hiesigen Handwcrkö,neuster vor einigen Tagen
passirt ist , dürfte zu einem interessanten . Prozesse
führen . Der Handwerker wurde von einige »
seiner Freunde überredet , eines Abends mit auf
de » Anstand zu gehen . Obgleich er niemals
ein Geivehr in der Hand gehabt , leistete er
dennoch der Aufforderung seiner Genossen
Folge . Nachdem sie um 10 Uhr Abends da ?
Jagdrevier erreicht hatten , wurde dcm neuen
Jager ein Platz mit dem Bemerken angewiesen ,
sich ruhig zu verhalten , sofort jedoch zu feuern ,
wenn ein Thier in seine Schußlinie , gcrathe .
Kanin halte der Handwerker seinen Platz eine
halbe Stunde inne gehabt , als sich bereiiS ein
Wild zeigte . Er legte an und schoß . — Wider
Erwarten sab er zu seiner grössten Freude
dasselbe mit einem furchtbaren Gftbrnll zu Bo¬
den stürzen . Al ? er jedoch näher kam , empfing
ihn ein homerisches Gelächtcr seiner schnell hin -
zugel 'ommencn Freunde und die wntbcndc
Stimme eines Hirten , dessen beste , ihm anvcr -
trantc Kuh durch die Kugel ihr Lcben verloren
batte .

Kürzlich erhielt ein junger Pariser Ehemann
ans der eleganten Welt ein Killet folgenden
Inhalts : „ Wenn Ihr Her ; frei ist von jegli¬
cher zaricn Neigung und Sie in dem Grade
zärtlich sei » können , als Sie Geist besitzen ,
werfe » Sie pst , einen Wagen , der morgen
gegen 9 Uhr Abends an Ihrer Hanksthür war¬
ten wird . Wenn Sie den Schlag offnen , wer¬

den Sic eine Dame finden , der man cingeredet
hat , daß sie einige Reize besitzt , die aber nur

Ihrem Urtbeil Werth schenkt. Folgen Sie die¬

ser Einladung nicht — nun so weiß ich , daß
cS ans der Welt eine glückliche Frau girbt ,
welche treu von Ihnen geliebt wird . Lck , werde

diese Frau beneiden , ohne ferner mich an Sie

zu wenden . Den » leb kenne nichts Größeres ,
Erhabeneres in der Liebe , alß die Treue !" Un¬

ser Pariser , der vor seiner erst kürzlich erfolg¬
ten Vcrbeirathnng ein Don Inan gewesen , laS
da ? zierliche Billet ein Mal , zwei Mal , dann

klingelte er , ließ sich von seinem Diener anklei -
den , vergaß nicht daS Bändchen der Elnenle -

gio » anznlegc » — denn wir habe » cS mit ei¬

ner vornediilen Persönlichkeit zu thnn — und

verfugte sich' — ans daS Polizeicommissariat
seines Revier ? . Hier hatte er eine Unterredung
mir dcm Ebcs , der ibn in seinein besonderen
Ka 'omet empfing . TagS darauf hielt der nn
Billet verheißene Wagen vor der Lbür und
enie verschleierte Gestalt drückte sich in eine Ecke .
Sie harrte ; endlich erscheint der Angebetete ,
aber — in der Uniform eines PolizcimanneS ,
welcher dem Kutscher einige Worte znslnstertc
und mit der Dame ans die Wache fnbr , wo

sie die Nacht über znbringen mußte . Nun hätte
man glauben sollen , die Dame würde in Ver¬

zweiflung sich die weißen Hände wund gerun¬
gen und die Vcilärcnangen roth geweint babcn .
Nichts von alledem , sie war selig ! Sie hatte
ibrcm Gatte » eine Falle gestellt , » m ihn ans
einer Unirenc zu ertappen , denn sie war von
einer furchtbaren Eifersucht geplagt ; » » sei
Don Inan aber , schlauer als sie , war ihr an ? -

gewicben und hatte zugleich ein drasiiftchc?
Mittel gewählt , n,ii sie für immer von ihrer
Eifersucht zu enrirrn . Zwischen den Gatten

gab eS » och eine köstliche Unterredung . Unter
Töräncn der Freude gestand - sie ihm , bis wo¬

hin ihre thörichtc Eifersucht sieb verstiegen und

zog ein kleines Päckchen mit der Ucbciscbrifk
, ,Morphium " hervor . „ 'Wärest Tu zum
RündezvonS gekommen, " fügte sic binzu , „ ick'

würde mit dickem Dich und mich hmgevpfcrt
haben .

" Der Gatte hatte natürlich nichts Ei¬

ligeres zu thnn , als da -S Gift zu cnifcrnen .
Glücklicherweise legte sieb nack ihrem Polizei -

Abendlhener und » ach den ersten Honigmona¬
ten die Exaltation der jungen Frau .

Gerichts - Zcituug .
Amtsgericht Brake .

Ordentliche PolizrigrrichtSsitzung am Tiensrag , 2 , Juni ,
Vormittags 10 Uhr .

1 . Manrergescl ! Wicchmann lind der Sohn des
Landmanns Boike Nosenbohm , beide zu Lehmaien -

flcth , wurden wegen Schießens in der Nahe von Woh¬
nungen , wozu sich beide schuldig bekannten , jeder in
eine Brüche von 1 Thlr . und gemeinschaftlich in die

Tragung der Kosten vcrurtheilt .
2 . P

'
rioatklage des Schmied Bredrndieck gegen den

Arbeiter Janssen wegen Beleidigung . Tic Parthcien
verglichen sich und Janssen , als schuldiger Thcil trug
die Kosten .

8 . Nccpschläger Spark war nngeklagt , seinen
Schwager , den Arbeiter Klockgethcr , durch Schimpft
reden beleidigt zu haben , welche er ans öffentlicher
Straße so laut aiiSgcrusm , daß die Nachbarschaft
dadurch ailarmirt wurde . Angeklagter behauptete so
betrunken gewesen zu sein , daß er nichts von dcm
Vorfälle wisse , räumte aber ein , daß cs wahr sein
könne , indem die Kinder des Klockgethcr ihn oft durch
beleidigende Reden gereizt hätten . Sie Zeugen bestä¬
tigten seine Angaben . DaS Gericht vcrurtheilte ihn ,
unter Berücksichtigung , daß er gereizt worden , zu zwei
Lagen Gcfängniß und in die Kosten .

1 . Die Brüder Ticdrich und Friedrich Böning
von Käseburg waren beschuldigt , den Zicgclmcisier
Meyer daselbst beim Tanze im Hanse des Wirtbö
Wäscher absichtlich gestört und geschlagen zu haben .
Ans den Zeugenaussagen ergab sich Folgendes ! Died -

rich BSniiig hatte die Sophie NeinrrS znm Tanze
aufgcfordert , erhielt aber zur Antwort , sie sei schon

engagirt . Hierauf trat Friedrich Böning zu ihr mit
derselben Aufforderung , woraus sie wiederum verneinte .
Ais hierauf Ziegelmeister Meyer mit der Reiner « ,

tanzte , wurde er von Friedrich Böning , welcher ihm
absichtlich eutgegentanzte , gestört . Als Meyer trotzdem
forttanzen wollte , wurde er von Fr . Böning zu B »
den geworfen und geschlagen . — Für Tiedrich Bo¬

nn,g ergaben sich aus den Zeugenaussagen keine gra -
vircnde Momente und wurde er daher sreigesprochen .

Friedrich Bötling wurde dagegen , unter Berücksich¬
tigung , daß er schon früher wegen Unfugs bestraft
worden , zu drei Tagen Gcfängniß und in die Kosten
verurtbcilt .

5 . Eine Privatklage des Kunitz , Meisters auf dem
Bremer Bagger , gegen den Kaufmann D . L . AlberS ,
wurde durch Vergleich beigclegt ; doch mußte Albers
die Kosten allein tragen .

In den Monaten April und Mai sind als Vor -
Münder rcsp . Curatore » bestellt :

für Anna Christina Wühler zu Sandftld un¬
ehelichen Sohn der Landmann Carsten Haaft z»

Sandscld .
2 . für den geisteskranken Hinrich Nodick zu Ham -

mclwardc » der Bäcker und Gastwirts » Hinrich Syas -

seu zu Hammelwarden .
8 . für Anna Margarethe Elisabeth Schutte zu

Bonwardcn uneheliche Tochter der Köter Gerhard
Witte zu Boitwarden .

4 . für weiland SchiffscapitainS Hemme Siebolds
de Dries zu Brake minderjährige Tochter die Wittwc
de Vries .

Anzeiger .

Brake . Das zu Brake im Hafen liegende Tjalk -

schiff „ Mumie " soll auf Antrag der Wittwe Friedrichs
zu Barsscl am

r « . Juni b . I . ,
Vormittags Zs Uhr ,

in Ktlnst ' s Hotel zu hier öffentlich meistbietend Ver¬
kauft werden . Dasselbe ist I » Nockenlasten groß und
vor einigen Jahren neu erbaut . Wenn irgend an -

tichmbar geboten wird , soll im ersten Berkaufstermin
der Zuschlag erfolgen .

Kanfliebhaber ladet ein
B . Janssen . _

KeisftMerMehZ ^ bekannter be¬
ster Qualität ist stets vorräthig .'

_ I . Müller .

Dünnes sshwev . The er
zu ermäßigten . Preisen bei

_ I . Müller . ^

Matjes -Häringe , delikate Anchovis ,
Sardellen

E . Tobias L Cp .

WestLndischer HsMig
in auSgewichncter Waare , ganz weiß und steif .

E . To bias L Co .
üFssa k c , Juni 2 .

"
Ver !

"
vrc !i . ÜHeutc hicssssm Ort

ein Pvitmouais , enthaltend 1 Thlr . 2tz gs . 3 sw .,
nebst eniem goldenen Uhrschlüssel , welches der redliche
Finder gegen eine angemessene Belohnung in der Er -

xedition d . Bl . abqeben wolle .

ss
" " .

SMeWe FeuerreMmMW-
GchMknsi in HreslNU

übernimmt zu billigen , der Gefahr entsprechenden ,
festen Prämien , Versicherungen auf Mobilien
aller Art , als : Möbel , Hans - und Ackergrräthe , Bich ,
krntcfrüchtc , Maaren , Werkzeug n . s . w .

Anträge werden entgegen genommen und jede nä¬
here Auskunft gern ertheiit von

SA . Döhlcr ,
Agent für Brake und Umgegend .

Ten so berühmten und bewährten approbirten

Weiße» Brrist-Shrnp
von G . A . W . Mayer in Breslern ,
empfiehlt die Niederlage von

G . Habrrie in Brakv .
Auch empfehle die berühmte und allseitig sich be¬

währende

V. I - AttorL '
8 UAMII -MsSLZ

(Hamburger Tropfen ) ,
welche äc -liv rnuv uttsiir bei mir zu haben ist .



Amerikanische Vorderschinken
Pfund SV» Groschen bei Ganzen .

8 . Tobias L To .

Reisfuttermehl 1
holten stets am Lager und verkaufen billigst.

. E . Tobias L Co.
Brake . Zu vermiethen . Auf sofort ei» möbiir

tes Zimmer mit Kammer , sowie zu Martini ein,
Stube für eine einzelne Person .

Auskunft in der Expedition .
In Dienst verlangt . Für ein krank gewordener

Mädchen auf sofort ein anderes , das mit allen Haus '
ticheu Arbeiten fertig rverd-n kann .

Meldungen nimmt die Erpedition entgegen.
Brake . Zu vermiethen . Zwei Wohnungen an

der Mitteldeichstraße auf diesen Herbst.
Restectanten erhalten Auskunft in Der Erp .

Broker Schützenverein .
Zur Verheuerung der Plätze , als Restaurativns -

Kuchen-, Spiel - und Kunstbuden , für das am
28 . und 2 S . Juni d . I .

stattstndende

Braker Schützenfest
ist Termin auf Freitag , den S . Juni , Mittags 1 Uhr
angefetzt und haben sich Liebhaber im Schützenhanse
zu Klippkanne cinzufinden .

Vas Fsst -Oorriits .
Die

OMnburger VersickmiM -

OeMckclst
übernimmt zu bulligen , der Gefahr entsprechenden,
festen Prämien Versicherungen auf Mobilien aller
Art , als : Möbel , Haus - und Ackergeräth , Vich ,
Lrntefrüchte , Maaren , Werkzeug u . s. w .

Anträge werden entgegen genommen und jede
«tShcre Auskunft wird gern ertheilt von den im Lande
«« gestellten Herren Bevollmächtigten , in

Brake von Herrn I . H . Ludwigs .
Old enbur g , 1863.

Die General - Agentur .

Ich beehre mich hiedurch anzuzeigen , daß ich im
Hause meiner Eltern an der Langenstraße hicselbst ein

Tapisserie
und

Industrie -Geschäft
rrnchtei habe , mit allen zu diesem Fache gehörendenArtikeln : Bunt - und Weißstickereien nebst dazu erfor¬
derliche » Materialien , Stickmustern , Perlen , Seide ,-otickwolle und Baumwolle , ferner deu zu Handarbei -
eu erforderlichen Artikeln , als : wollen und baum¬wollen Strickgarn , Nähseide , Zwirn , Band , Knöpfen ,Näh - und Stricknadeln : r.

Gute Bezugsquellen sämmtlichcr Artikel in mo¬derner und reicher Auswahl sehen mich in den Stand ,billige und reelle Bedienung znsichern zn könne» , ichbitte daher um geneigten Zuspruch und halte mich er¬
gebenst empfohlen .

Brake .

Bott warben . Alle Tieienigcn , welche rechtmä¬
ßige Hausmiethe an mich zu fordern haben , werden
aufgefvrderk, sich bis zum 5 . d . M . zu melden.

Ebefrau Ticsfeldt .

R ^ .1 ! erneuert « V

^
vvisäsimm mit Oöivirmsn vsrmslivts

^

W'üjA EÄverlMjlmH
« von 2EI . 700,000 Mark «

re in rvelelrsr mir Osrvörms ßwLvgwu IVerden ,Ä Aasairtirt von ller 8taats -kisgierun »-.
N Dörr Original -Dvos kostet 4 Dlllr . P
8 Dörr llalllez „ „ 2 ^
A 2rvsi -viertel , kosten 2 , PL
Ä Vier rrelrtel n ^ 2 „
Ä llntov 18,200 Oorvilinon bölriiäsri sioliD
AÜan .xttrsö

'
sr von Narlr 250,000 , 150,000,8

M00,000 , 2mal 25,000 , 2mal 20,000 , 2imE
M5,000 , 2mal 12,500 , 2mal 10,000 , Imalv
M500 , bmal 5000 , 7mul 3750 , 85mal2500,d
V5mal 1250 , lOömal 1000 , 5>ma1 750 , 105 ^

^ mal 500 , 260mal 250 sie . oto . P
P DsAiiur äsr DsIimiA nur II . Zrmi . P
Kl Diese VsrloosrvnA stellt niellt allein untersöäsr Olaraiiiis cösr SvLrkrds-RsZisrrrir ^ , sonllsrn/e
Mis !2isIirriiASri rvsrllsn auell von einer sig 'Svsch
Bllruiu ernannten DsZisrimAS - Ooiimiissioii llaauf -P
Asielltigt , so ll-tss , Ire! verllältnissmässig kleiner ^
« DörrluAS und der Ollsmes des grossen Ornviunesfä
Ällös ArösstirroAliokrsts kiolrsrliSöv vorlianllen ist ./ ,
P Unter meiner in rvsivssvsr Dsrris ö>Sks .rmtsrrv
Armll LllAsrnsirr bslöslrvsn Oeselläits -Devisei h

^„ Oottss 86 § 6H bS !
Avurlls im vergossenen Zallrs nur 2tsrr Mai LU»)V
W7ben Mals null am 25 . Zrrli r.nm 18tsii ZLalsP
ĵ lls » grössvs Doos , so vre irr <ösw lsv ^vSir Wlo -f̂
^ rratsir 2 LTal Zer grösste Hanvv ^ srviim doie^
Müir xsevonnen . EN Ansrvärtig -s Aufträge verllen » e^ eii bänsen -?4
HäunK des Iletrag -ss in allsir Sorvsrr Daxisr -^
chZsIä oller Drsörrrs -rksir , so rvie g-o^ en Dosvvor -ch
Asolmss xrorrrxt null vsrselrrvisAsrr ausg -e-8 -
lllküllrt null soulls iell s -irrvllolis ^ islrrrriASlistsii nullV
^ KsrvimiAsläsr sofort naeli Dntselleillnn -r ru . P

« lM » 8LM8 » l
^ ZkLLSiSMi «; , - I « ML »«LLZbMS °K . ^

I « . , in »L IS .

H ller rrsrrsir H
Crossen Celäverloosun ^ K

K « « Mlk» « I MMi « , , reLLSZ ^

SS,SV «
^ ASirsörrrriAt nncl ^ urarrtirt Zvon ller Herzog ! . Lrannschw . LLi!- es - Ncgirrii !ig . 14

r ^ alü ller Llewiirirs 18,260 , als event . ^

^ 1 « « , « « « VIi » Ivr ^
^ 60,000 , 40,000 , 20,000 , 2 mal 10,000 , H
» 2 mal 8000 , 2 mul 6000 , 2 mal 5000 , H
!j2 mal 4000 , 1 mal 3000 , 5 mal 2000 , H
^ 7 mal 1500 , 85 mal 1000 , 5 mal 500 , H
jj105 mal 400 , 5 mal 300 , 155 mal 200,H
) 270 mal 100 Ilrlr , sto .
i 7>n lliessr xswiwrrrköolrsrr null allZorrrsörr
^ laslislrtsir Vorloosvuig - empkelile vriA -örral - ch' Antlleils j,

H s Äs , 8
. Haids ä 2 , Oair ^ s a 4 Dlrlr . Dr . Orv : , ,1ellem8

/v Anktrogw fllxv einen OriAiirs .1-2iSlrrmI8v1s .ir llei , s»
H nnll sin Vsr ^ siskiiiss ller bei mir in llsn llis - A
ch lleriIen Vvrloosnngsn ch
ch Zsvvoimsiisii -tslilrorolion . Hrsüor . ch
ch A rriblic -lrs 2ie1ririi Islisvsrr 1111(1 Ostviirir - Pd
^ Jölllsr erkolg -en sofort ^ scll ller DntsclreillnnI . ^
L? ' A .rrsrvsrtrAS ^ .rrkdrSIS Io § en Dinsen -
ch llr . o v lles LetrnAS in allen 8orten DapierIelll lv
^z nnll in Drankoinarken oller I 0 » en Dostnaelr - ^
ch nallme rvsrllen unter strengster Discretion aus -
Z gsfüllrt . - N »;

sh Z -' k ' kkrs » Drsmsrr . ^
^ (/oveeLsiovirt . ^ innülnner odiger VorlooknnZ-. ^

krMLö8I8f !l
leint oiive Vorlvovntvisise Lnf die 1eie1ite8te

de ! ^ leieilLeitrZ - ivtei ' L s san t 62- ^ eetm -6 bin¬
nen 6 Nennten in eleganter ckVus8x»rnebs , Üebiii 't ,
OonverKLi-tion nnrl Oorr-e8pon (Ien2 cile
6 .6M86li -keaD2 . NnterDlolllZ - ^ LltnriA .
Oiess neue Köetllolle ist unfelllbar null illlertrükt llsn
r/oit tllsnrsrn miinlllielren Dnterriellt . Zeller Lellülvr
kann siell selion naell kurzer / eit in ller tranrchsi -
sellen Lpraelle verstänlllielr maelren . Din vollstän¬
diges Wörvsrdrrolr rvirll gellem Allonnentyn gratis
Isliefert . Dür Litern , rvelelio llnrell diese 2eitnnI
okne eigene Kenntnisse die Kinder selbst r.n unlsr -
riellten im Ltanlle sind , für JanLs 6es eilsellaf -
ten , die mit Dill so der -Vitae -- einen Dellr -6nrsns
erülönon können , sarvis für Zellen , ller rasell und ll !l -
li -e rm,n Lislv kommen rvill , Jams llssoiillers !SN vm -
pfelllen . — Drei » für 1 kl onat oller 64 Leiten Dee -
tionsn > Dlllr . , für den vollständigen Dnter -
riellt von 900 Leiten nur 5 Dlllr . girännmeranllo
bei franev Dellersendung . — ldliellt ru verrvsellssln
mit älinliellen Ilnternellmnngen !

,V. Letemevsr ' s / eitnngs -Ilnroan
in öleriin .

Dür DraKs rrncl. DmsSISnä rvoräsir
Ldsrmsmsnös der O . M . Oarl Dslrmarm
LQgsnommsri nmck Drosxsots vöradlolKt .

^ Uuter dm bekannten vortheilhasten Bebingun - IHgen sind noch Antheil -Lovse der am 21 . Juni »
stattsindenden Ziehung der hiesigen 3

r; großen z
K Sta 0 tö G elv i nne-V er lvosu !! g, H.
H mit den bedeutenden Treffern von fl . 200,000Z

'l
lh 100,000, 00,000 , 30,000 , 25,000, 20,000 , n . s. »' . ». >
rr gegen baldige Bestellung zu THIr. 2 . — H
e? zn beziehen durch 8

^ Ter Betrag kann in Papiergeld eingcsaudk^
^ oder auch per Pvstvvrschuß erhoben werden , et

Llrake . 21,,l Sonntag , den 7 . Juni , Nachmit¬
tags ^ Uhr, findet im Locale des Herrn H . Addicks

Gcncral -Vcrsaunninng der Inter¬
essenten der Zimttiermaiins -

Krankenkaße
statt . Tiejetiigen , welche dieser Kasse beizntrctcn >vün-
schen , wollen sich in der Versammlung melden.

D . z . Vorstand .

A . GrL 'mcbaum , ^ 8
2lllerheiligenstraßc .4L 69.

in Frankfurt am Main .

8

Mm S S . nttd 12 . JssttL
begii' nt wiederum die höchst interessante Auslvosuii !,der bedeutendsten Capitalieu , als event.

MM » 1
'
kiier .

60 .000 , 40,000 . 20,000 , 2mo ! 10 .000 , 2mäl
8000 , 2iial 6000 , 2,ual 5000 , 2inol 4000 .
3000 . bmlll 2000 , 7 » ial 1500 , 85mal 1000 ,
5i » al 500 , 155iiia1 200 , 270i » al 100 u . s . w.

Hierzu empfehle ich aus meinem bekannten Debit,in welchem bereits znm 27 Male Prämien und Haupt -
Treffer und nvch kürzlich am 30. April

das große LooK von

gewonnen wurde :
Ganze Anchcilsch ine ä Crt. ^ 4.
Halbe Anthcilscheüic ä ^ 2 . -
Viertel AntheUschciiic ä „ 1 .

gegen Postvorschuß oder baar .
Obiges Institut erfreut sich einer regen Bctheili-

gung und ist von der Braunschweigischen Ri¬
gi er ring genchmigt und garantirt .

Ws »ei » v >i .
« U IS « «

vom Staate bestellter Eiiiuehnicr .

Garten -Musik zu Oldenbrok .
Eineni geehrten Publikum hiermit die ergebene

Anzeige, daß am Sonntag , den 14. Juni bei mir

II n d

stattsinden wird , hiezu ein honettes Publikum erge¬
benst einladend .

E . G . Beckhusen .
H am m el ward er mo v r. Ani Sonntag , den

7 . Juni ,
Ball ,

wozu freundlich eiuladet
Joh . Hoting .

Ichühenhof zu Klippkanne .
Am Sonntag , den 7 . Juni

Gartenmusik u . Ball .
Das Programm erfolgt in nächster Nummrr .
Ei » honettes Publikum ladet ergebenst ein

I . G . Tapkcn .

Marktpreise .
Butter Pfund 18 gr„ Eier 9 gr . Dutzend-

Kartoffeln Scheffel 18 gr.

Redartion , Truck u . Verla -, voir G . W . Earl LehmaNü-
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